
VOR ORT
Kompakt. Informativ. Aktuell.

Wir lernen bereits im Kindesalter, dass ein gutes Zusammenleben gleiche Rechte und Chancen für alle
Menschen voraussetzt.Nur wenn wir allen Kindern die notwendige Unterstützung entgegenbringen und
ihnen die gleichen Chancen eröffnen, können wir der Zukunft unseres Landes positiv entgegensehen.
er Kindergarten bietet als erste Bildungseinrichtung die großartige Gelegenheit, früh mit Gleichaltrigen
in Kontakt zu kommen und soziales Miteinander zu erleben.Leider scheint der Besuch einer Kita für die
Landesregierung Ausdruck eines privilegierten Elternhauses zu sein. Obwohl in weiten Teilen Deutschlands
die Kita für allebereits seit Jahren eine Selbstverständlichkeit darstellt, kann sich Grün-Schwarz nicht zu
einer solchen Regelung durchringen. Das ist nicht nur schade, sondern raubt der zukünftigen
Elterngeneration die Chance, jene Werte zu erleben, die sie später an ihre Kinder weitergeben können.

Dadurch gefährden wir den sozialen Zusammenhalt und ein solidarisches Klima untereinander. Für uns
ist die Kita für alle deshalb zwingend notwendig, wollen wir nicht in einigen Jahren den Verlust an Empathie
und Fürsorge betrauern.

Worum geht es?

KITA FÜR ALLE

Was spricht dafür?
1. Die Kita für alle entlastet jene Familien, die sich
momentan keinen Kita-Platz leisten können. Eltern
müssen sich endlich nicht mehr zwischen Kinder-
und Finanzwohl entscheiden.

2.Durch die Kita für alle erleben endlich alle Kinder,
wie wichtig Zusammenhalt und Empathie für unsere
Gesellschaft sind. 

3.Mit der Kita für alle können endlich alle Elternihrem
Beruf nachgehen und müssen den Tag nicht mehr
in der eigenen Wohnung verbringen.

Beispiel
Johann und Marta arbeiten beide als Krankenpfleger
und verdienen zusammen 5.500 Euro Brutto im Monat, 
davon bleiben Netto 3.700 Euro übrig.

Damit beide in Vollzeit arbeiten können, müssen sie
für die Betreuung und Verpflegung ihrer zwei Kinder
in Reutlingen insgesamt 1.145 Euro im Monat zahlen. 
Das entspricht 30 Prozent ihres Nettogehaltes.


